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DIE BESTEN BÄDER

ES MUSS NICHT IMMER BADEN SEIN

Freizeittipps für den Sommer

Volksstimme
S t e i r i s c h e

SERVICE

Es muss nicht immer ein 
Schwimmbad sein. Wenn 

das Wetter nicht ganz mit-
spielt oder einmal Abwechs-
lung gefragt ist, gibt es in der 
Steiermark viele Angebote, um 
der Langeweile ein Schnipp-
chen zu schlagen.

Ein modernes Schlechtwet-
terprogramm ist der Besuch 
einer Kletterhalle. Tolle An-
lagen gibt es in Graz (City-
Adventure-Center Idlhofgasse, 
Tel. 0316 / 22 54 99), Bruck 
(17 m hoch, Tel. 0664 /13 
28 700) oder Fürstenfeld 
(180 Routen mit bis zu 28 m 
Länge, Tel. 03382 /20 906). 
Im Freien klettert man in 

„Kletterparks”, von denen es 
in der Steiermark einige gibt. 
Etwa den in Riegersburg (mit 
Bungee-Trampolin und Klet-
terfelsen, Tel. 0680/20 49 449), 
Unterpremstätten (10 schnelle 
Flying Foxes, Tel. 3135/55 
842) oder in Gröbming (18 
Parcours für Kinder schon ab 
3 Jahren, Tel. 3685/22 245).

Wenn es superheiß ist, 
versprechen kalte Bergseen 
die wahre Erfrischung. Idyl-
lische Plätze finden sich beim 
Packer Stausee oder Erlaufsee, 
Salza-Stausee, am Grünen See 
oder am Leopoldsteinersee (an 
Wochenenden ist bei beiden 
sehr viel los), beim Ingering-
see, beim Soboth-Stausee und 
den Seen im Salzkammergut. 
Das Beste: Bei keinem davon 
zahlt man Eintritt.

Für Kinder ein Hit sind 
Tierparks. Da gibt es zu den 

vergleichsweise teuren Anla-
gen am Elfenberg Mautern 
und in Herberstein günstigere 
Alternativen. Etwa die Anlage 
in Preding samt Spielplatz  (K: 
3,-; E: 4,-; Tel. 0664/154 71 72). 
Nahe Graz liegt der kleine Fer-
nitzer Tierpark, bei dem Kin-
der mit dem Pony Runden dre-
hen können (Tel. 03135 / 53 
234). Im Ökopark Hochreiter 
(K:3,-; E: 4,-; Tel. 0664/56 57 
078) in der Breitenau fühlt sich 
die heimische Tierwelt wohl. 
Im Naturschutzzentrum Wei-
tental bei Bruck werden kranke 
Greifvögel aufgepäppelt (mit 
tollem Waldspielplatz, Tel. 
03862 / 54 760).

Ermäßigungen für sehr 
viele Freizeitangebote in der 
Steiermark gibt es mit dem 
Steirischen Familienpass. In-
fos im Internet unter www.
zweiundmehr.steiermark.at

Hoch hinaus in Kletter-
parks und Kletterhallen,  
Tierisches im Park,  
ultimative Abkühlung 
im Bergsee.

Schwindelfrei im Hochseilpark, Idyll beim Bergsee und mit Tieren auf Tuchfühlung.
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Ab 2,50 ist ein Badeeintritt für 
Erwachsene zu haben. 46 Bäder 
in der Steiermark hat die Arbei-
terkammer unter die Preislupe 
genommen: Am günstigsten 
ist natürlich die Benutzung ko-
stenloser Bäder. Im Erlaufsee 
kann ebenso kostenlos gebadet 
werden wie in den Badeteichen 
Pöls oder Unzmarkt. Viele wei-
tere steirische Gemeinde bieten 
kostenlose Badeteiche.
Günstig kommt man im Rosen-
bad Fehring und in der Blauen 
Lagune in St. Lorenzen ins kühle 
Naß. Erwachsene zahlen je 2,50 
Euro. Etwas mehr zahlt man im 
Freibad Deutschlandsberg (2,90 
Euro/1,60 Euro). Der Tageskarte 
für den Freizeitsee Zenz in Tragöß 
kostet 3 Euro, ebenso viel zahlt 
man im Freibad Söchau, beim 
Badesee Steiner (Kraubath) sowie 
im Schwimmbad Weißkirchen, 
Freibad Feldbach und im See-
bad Riegersburg (letzte 3 Kinder 
jeweils  1,50 Euro).

Mit 4,60 Euro ist die Zech-
ner Teich- und Freizeitanlage 
in Kobenz teurer, dafür gibt ist 
dort ein Trampolin, Tischtennis 
und Beachvolleyball kostenlos. 
Im Freibad Mureck (4,20) fehlt 
im direkten Vergleich nur der 
Beachvolleyball-Platz. Im Knit-
telfelder Bad (4,40) gibts wiede-
rum kostenloses Volleyball und 
Tischtennis.

Die billigsten Pommes gibt 
es im Erlebnisbad Pöllau (1,70), 
gefolgt vom Freizeitsee Tragöß 
(1,80). 

Teuerstes Planschbecken ist 
der Schwarzl-See. Erwachsene 
blechen dort 6 Euro für eine 
Tageskarte, Kinder ab 10 dürfen 
um 4 Euro rein. Ein Auto kostet 
drei Euro extra. 

Unser Geheimtipp: Die neue 
Weihermühle bei Gratwein.

Info: www.akstmk.at


